Blatt  XII  (inklusive Formblatt)

MINDESTUMFANG DER EINREICHUNTERLAGEN FÜR EINE ÖLLAGERUNG IN WASSERRECHTLICH BESONDERS GESCHÜTZTEN GEBIETEN

Die Einreichunterlagen sind jeweils zusammengefasst (2-fach) der zuständigen Wasserrechtsbehörde zu übermitteln.

A) Ansuchen (1-fach)

B) Einreichunterlagen (2-fach) 

1. Technischer Bericht
In diesem ist die gesamte Anlage umfassend zu beschreiben (Feuerungsart, Heizkessel (Fabrikat, Type), Heizölkennzahl, Brenner (Fabrikat, Type), bauliche Beschaffenheit des Heiz- und Öllagerraumes, Öllagerbehälter usw.).

2. Übersichtskarte in der Größe DIN A4 im Maßstab 1 : 25000 
In dieser ist die Lage der Anlage durch eine Markierung (z.B. Pfeil) darzustellen.

3. Katasterplan (neuester Mappenstand)
In diesem ist die Grundstücksfläche, auf dem sich die Öllagerungsanlage befindet, grafisch hervorzuheben.

4. Planliche Darstellung des Heiz- und Öllagerraumes 
(Grundriss und Schnitt vom Heiz- und Öllagerraum im Maßstab 1 : 50, schematische Darstellung der Anlagenteile wie Öllagerbehälter, ölführende Leitungen, Heizkessel, usw.).

C) Atteste (1-fach)

Beim Ansuchen um nachträgliche wasserrechtliche Bewilligung sind entsprechende Atteste (Dichtheitsattest von dem Öllagerbehälter, der ölführenden Leitungen, Heizraumfußboden, Öllagerraum bzw. Erdtank, Nachweis über die Bau- und Druckprüfung des/r Lagerbehälter/s) dem Ansuchen beizulegen.

Es wird empfohlen, das angeführte Formblatt zu verwenden.

Ergänzend wird noch hingewiesen, dass übermittelte Atteste von der Behörde nur dann als solche anerkannt werden, wenn diese von hiezu befugten Personen, befugten Firmen oder geeigneten Prüfanstalten ausgestellt und unterfertigt worden sind.
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Formblatt zu XII

Name des/der Einschreiters/in:      
Adresse:      
_____________________________________________________________________________________

BESTÄTIGUNG DER HEIZUNGSFIRMA
für die Ölfeuerungsanlage auf Grundparzelle/KG:      
5. Bei der gegenständlichen Ölfeuerung wurde(n) der (die) Öllagerbehälter und die angeschlossenen Rohrleitungen gemeinsam einer Dichtheitsprobe mit      
bar Überdruck unterzogen. 
Vorher wurden die ölführenden Leitungen auf Dichtheit und Festigkeit mit einem Prüfdruck von       bar Überdruck geprüft. 
Der (die) Behälter und Rohrleitungen sind dicht. 

6. Die fachgemäße Ausführung sowie die Vollständigkeit, Sicherheit und gefahrlose Benützbarkeit der Anlage wird bestätigt. 

....................................................................................

(Datum, Unterschrift)

_________________________________________________________________________________
BESTÄTIGUNG DES ELEKTROUNTERNEHMENS:

Elektroprüfbericht
für die Ölfeuerungsanlage auf Grundparzelle/KG:      
angewendete Schutzmaßnahme:      
Erdausbreitungswiderstand:      
Die vom gefertigten Elektrounternehmen ausgeführte (überprüfte) Installation entspricht den durch das Elektrotechnikgesetz und dessen Durchführungsverordnung verbindlich erklärten  Sicherheitsvorschriften (ÖVE-Vorschriften). 

Umfang und Ausführung (insbesondere Funktion der Sicherheitseinrichtungen) entsprechen den Konsensbedingungen. 

.................................................................................................

(Datum, Unterschrift)

_________________________________________________________________________________
BESTÄTIGUNG DES BAUUNTERNEHMENS (BAUMEISTERS):
Für die Ölfeuerungsanlage auf Grundparzelle/KG:      
Es wird bestätigt, dass 


1. der Heiz- und Öllagerraum massiv und brandbeständig gemäß den Bestimmungen des Bautechnikgesetzes und der einschlägigen Ö-Normen, 

2. der Öllagerraum als öl- und flüssigkeitsdichte Wanne entsprechend den statischen Erfordernissen für 100 % Öllagermenge plus 5 cm Sicherheitshöhe in ölbeständiger Ausführung,

3. der Heizraum bis auf eine Höhe von 10 cm einschließlich Türschwelle(n) öl- und flüssigkeitsdicht und 

..................................................................................

(Datum, Unterschrift)
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